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Geistliches Wort 

Osterwasser 
An einem bestimmten Tag im 
Jahr ziehen junge Frauen in 
Schweden vor Sonnenaufgang 
hinaus aus Dörfern und kleinen 
Städten: Seit Jahrtausenden 
machen sie sich auf, um in der 
Osternacht aus einsamen 
Quellen „Osterwasser“ zu 
schöpfen. Heimlich tun sie das, 
denn sie wollen auf dem Rück-
weg von niemandem bemerkt 
werden. Ihre Krüge müssen sie 
gegen den Strom des Flusses 
füllen und sie schweigend und 
still zurücktragen. 
Wer sich mit dem Osterwasser 
wäscht, soll eine seidenweiche 
Haut bekommen. Man erzählt, 
dass dieses Wasser nicht faulte 
und unruhige Kinder mit einem 
Tropfen Osterwasser auf der 
Stirn selig schliefen. Und mehr 
noch: wenn es einer jungen Frau 
gelingt, gänzlich unbemerkt von 
der Quelle zu ihrem Liebsten zu 
gelangen und ihn mit dem 
Wasser zu benetzen, dann soll 
sie seine Liebe für sich ge-
winnen- so sagt man zumindest. 
Es gibt sogar Gegenden, in 
denen ganze Viehherden in der 
Osternacht zum Bad in die 
Flüsse geführt werden, vielleicht 
weniger der seidenweichen Haut 
wegen sondern um der Frucht-
barkeit willen. 
Was in Schweden ganz 
normales Brauchtum ist, klingt 
hier bei uns in Norddeutschland 
doch ein wenig seltsam, das 
muss ich zugeben. Oder haben 
Sie schon einmal am Oster-

morgen eine junge Frau aus 
Reinfeld mit einer Kanne Wasser 
getroffen? 
Die Traditionen, mit denen ich 
groß  geworden bin, sind andere 
gewesen. Bei Nieselregen am 
Ostersonntag im Garten meiner 
Großeltern nach Schokoladen-
eiern zu suchen, die dort nach 
den Aussagen meiner Familie 
der Osterhase verloren hätte: 
Das gehörte für mich ganz 
selbstverständlich zum Osterfest 
dazu, so wie der Tannenbaum 
zu Weihnachten.  
Und selbstverständlich gibt es 
auch Teile der Welt, wo diese 
mir vertrauten Bräuche auf Un-
verständnis stoßen. In Australien 
beispielsweise hat der Osterhase 
nur wenige Freunde: Dort 
wurden vor einhundertfünfzig 
Jahren Kaninchen zum Jagen 
ausgesetzt, die sich ohne natür-
liche Feinde ungestört ver-
mehrten und den einheimischen 
T ieren den Lebens raum 
nahmen. 
Eines ist den meisten dieser 
Bräuche gemeinsam: Sie haben 
ihre Wurzeln nicht im Christen-
tum. Als das Christentum nach 
und nach seinen Weg in die Welt 
nahm, trafen die Missionare auf 
andere Religionen. Und um zu 
vermeiden, dass die frisch be-
kehrten „Barbaren“ zu ihren alten 
Kulten zurückkehren konnten, 
wurden diese nicht verboten 
sondern in das Christentum auf-
genommen und neu erklärt: Aus 
den Fruchtbarkeitsfesten zur 
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Gemeinde aktuell 

Stühle oder Bänke? 
Diese Frage bewegt viele Ge-
meindeglieder, ganz gleich ob 
sie zu den regelmäßigen oder zu 
den gelegentlichen Gottesdienst-
besuchern zählen. 
Seit dem letzten Bauabschnitt 
hatten wir versuchsweise die 
vorderen Bänke heraus-
genommen und provisorisch 
durch Stühle ersetzt. Für viele 
besondere Gottesdienste oder 
Konzerte hat die Flexibilität sich 
sehr bewährt und wir möchten 
sie nicht gerne wieder missen, 
andererseits haben wir be-
obachtet, dass viele Gottes-
dienstbesucher sich nun auf die 
Bänke setzen und die Stühle 
vorne frei bleiben. Liegt das an 
den Stühlen oder eher daran, 
dass sich viele Gottesdienst-
besucher ohnehin lieber nach 
hinten setzen? Wir haben auf-
merksam beobachtet. 
Am 23. November fand zu 
diesem Thema eine gut be-
suchte Gemeindeversammlung 
in der Kirche statt, auf der lebhaft 
diskutiert wurde, aber auch in 
einem Geist, sich die Argumente 

der jeweils anderen Seite anzu-
hören und für sich selbst zu 
prüfen. 
Der Kirchenvorstand hat in 
seiner Sitzung am 12. Januar 
sich mit all den Argumenten ein-
gehend befasst. Dabei haben wir 
uns von folgenden Gedanken 
leiten lassen: 
Für die Bänke spricht: 
· Bänke gehören traditionell in 

eine alte Kirche (vom Gefühl 
her) 

· Bänke geben Geborgenheit 
und Sicherheit 

· Bänke ermöglichen, bei be-
sonders großen Gottes-
diensten, mehr Menschen in 
einer Reihe sitzen zu lassen. 

· Das Überarbeiten der Bänke 
ist etwas günstiger als die 
Anschaffung neuer Stühle. 

Für die Stühle spricht: 
· Stühle bieten mehr Flexibilität 

(Gottesdienste in besonderer 
Form, Gottesdienste im 
kleinen Kreis, Jugendgottes-
dienste, Konzerte) 

· Stühle vermit teln eine 

Sonnenwende wurden Oster-
feuer, auf den alten Opferplätzen 
wurden Kirchen gebaut und 
sogar der Termin des Weih-
nachtsfestes lässt sich nicht 
allein mit der christlichen 
Tradition erklären. 
Wenn also Ihre Kinder sich 
weigern, bei schlechtem Wetter 

die Zuckereier aus der Rabatte 
zu sammeln, müssen Sie sich 
keine Sorgen machen. Unsere 
christlichen Feste sind mehr als 
nur eine Abfolge von Bräuchen 
und Riten. Kommen Sie doch an 
Ostern in unsere Kirche und 
überzeugen Sie sich selbst! 
                   Katja von Kiedrowski 
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Gemeinde aktuell 

lebendige Gemeinde durch 
geringere Distanz 

· Die Akustik ist besser 
· Die Chöre lassen sich besser 

in das gottesdienstliche Ge-
schehen integrieren 

· Kinder sehen besser 
 
Auch das Für oder Wider einer 
Mischform aus Stühlen und 
Bänken wurde noch einmal aus-
giebig besprochen. 
Nun stand der Kirchenvorstand 
vor der Schwierigkeit, aus all 
diesen Argumenten eine Ent-
scheidung vorzubereiten. Dabei 
haben wir uns bemüht, eine 
knappe Mehrheitsentscheidung 
dafür oder dagegen zu ver-
meiden. 
So hat nach ausgiebiger Dis-
kussion der Kirchenvorstand am 
12. Januar mit großer Mehrheit 
entschieden, grundsätzlich den 
Ersatz der Kirchenbänke durch 
Stühle zu prüfen. Das Modell der 
Mischform fand ebenso wenig 
eine Mehrheit wie der Wunsch, 
es ganz bei den Bänken zu be-
lassen. Das heißt: Wir planen die 
Anschaffung von Stühlen, ver-
suchen dabei aber auch, den 
Argum en ten  d e r  „Bank -
Befürworter“ Rechnung zu 
tragen. Das heißt für uns vor 
allem dreierlei: 
1. Wir machen uns auf die 

Suche nach geeigneten 
Stühlen, die auch von der 
Gestaltung und Funktionalität 
so ansprechend sind, dass 
sie in eine schöne alte Kirche 

wie die unsere passen. 
Bisher haben wir sie noch 
nicht gefunden. 

2. Der Ersatz der Bänke macht 
e ine Veränderung der 
Heizung erforderlich. Hier 
muss geprüft werden, wie wir 
annähernd ein gleiches 
Wärmeempfinden für die 
Gottesdienstbesucher her-
stellen können. Dazu sind 
auch Genehmigungen des 
Kirchenamtes sowie des 
Denkmalsschutzes erforder-
lich. 

3. Wir müssen prüfen, ob die 
Anschaffung der tatsächlich 
ausgewählten Stühle sich im 
Rahmen der bisherigen 
Kostenschätzung bewegt. 
Ansonsten steht unser Be-
schluss natürlich auch noch 
einmal unter dem Vorbehalt 
der Finanzierbarkeit. 

Eine Grundsatzentscheidung ist 
getroffen, aber sie muss noch 
einige Hürden nehmen, um 
realisiert werden zu können. 
Sollten die Hürden zu hoch sein, 
werden wir die Entscheidung 
auch noch einmal wieder 
revidieren. 
Uns liegt daran, hier keine Ent-
scheidung „von oben“ zu treffen. 
Deshalb möchten wir die Ge-
meinde auch weiter am Dis-
kussionsprozess beteiligen und 
sind gespannt auf die Re-
aktionen auf unsere Ent-
scheidung. 
 
           Pastor Richard Tockhorn 
 

Fortsetzung von Seite 3 



 5 

Gemeinde aktuell 

Team-Bildung  
für Ehrenamtliche unserer Gemeinde  

Wir sind dankbar und auch ein 
wenig stolz, dass eine Vielzahl 
von Jugendlichen, Frauen und 
Männern ehrenamtlich bei uns 
engagiert sind und unsere Ge-
meinde so zu einem lebendigen 
und ausstrahlenden Haus Gottes 
machen. Ob in der Konfir-
mandenarbeit bei den Sommer-
camps, beim KinderBibel-
Samstag, in der Frauen-, 
Senioren- und Männerarbeit 
oder in den Chören, um nur 
einige Beispiele zu nennen. Sie 
und Ihr, unsere Ehrenamtlichen, 
ermöglichen gemeinsam mit uns 
Hauptamtlichen erst die Fülle 
unserer gemeindlichen Aktivi-
täten. 
Hervorgerufen durch die Anfrage 
einiger Teamer und Teamer-
innen aus der Konfirmanden- 
und Väter-Kinder-Arbeit nach 
inhaltl ichen Impulsen und 
themat ischen Zusammen-
künften, haben wir uns ent-
schlossen, mit entsprechenden 
Bildungsangeboten zu beginnen 
und im wahrsten Sinne des 
Wortes Team-Bildung zu be-
treiben. Diese Veranstalt-
ungen sind offen für alle 
interessierten Ehrenamtlichen 
und selbstverständlich auch 
Hauptamtlichen und wir hoffen 
auf rege Teilnahme. 
  

Zu folgenden Veranstaltungen 
möchten wir herzlich einladen: 
�  Mittwoch, 28. April 2010, 

19.30 - 21.30 Uhr Gemeinde-
haus: Konfliktmanagement in 
Gruppen, verantwortlich: 
Kerstin Ebel 

�  Samstag, 5. Juni 2010     
�  9.00-18.00Uhr  Ansverus-

haus  Aumühle:  Kreative Zu-
gänge zu biblischen 
Geschichten kennenlernen, 
verantwortlich: Bernd Berger  

     Eigenanteil an den Kosten                                                               
     10€, Anmeldung bitte bis zum 
     11. April  
�  Freitag, 17. September 2010, 

19.30 - 21.30 Uhr Gemeinde-
haus, Thema: Entwicklungs-
psychologie, verantwortlich: 
Richard Tockhorn. 

�  Donnerstag, 16. November 
2010, 19.30- 21.30 Uhr Ge-
meindehaus, Thema: Tod 
und Sterben, verantwortlich: 
Katja von Kiedrowski 

 
Damit wir planen können, bitten 
wir Sie und Euch, sich auch für 
die Abende spätestens eine 
Woche vorher bei den Ver-
antwortlichen anzumelden. Hier 
erhalten Sie auch Auskünfte  zu 
den Veranstaltungen. Wir freuen 
uns auf das Projekt Team-
Bildung! 
  
                              Bernd Berger 
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Gemeinde aktuell 

Satt an Leib und Seele- 
Claudius-Mahl feiert 1. Geburtstag! 

"Gebt Ihr ihnen zu essen" fordert 
Jesus seine Jünger auf, die nicht 
wissen, wie sie die vielen satt 
bekommen sollen. Und dann 
beginnt das Wunder des Teilens. 
Aus anfangs fünf Broten 
und zwei Fischen wird so viel, 
dass am Ende 5000 und mehr 
Hungrige satt werden, weil, so 
deute ich das Wunder, jeder 
etwas zu geben hat und Teilen 
das Gegebene um ein Viel-
faches vermehrt. Diese Er-
fahrung machen wir auch mit 
dem Claudius-Mahl, dass nun 
seit mehr als einem Jahr in steter 
Regelmäßigkeit jeden Mittwoch 
von 12.00 -14.00 Uhr bei uns im 
Gemeindehaus angeboten wird. 

Noch nicht fünftausend, aber 
doch sehr beachtliche ca. 2500 
Menschen, wenn  man die aus-
gegebenen Mittagessen zählt, 
haben seit dem 3. Dezember 
2008 am Claudius-Mahl teil-
genommen. Und, was das 
schönste darin ist, dass zum ge-
meinsamen Essen nicht nur das 
leibliche Sattwerden gehört, 
sondern sich auch die Seele 
laben kann in der Begegnung 
und im Gespräch mit anderen. 
Herumgesprochen hat sich auch, 
dass jeden Mittwoch ein be-
herztes Küchenteam nicht nur 
ein sehr leckeres Essen zu-
bereitet, sondern auch für eine 
ausgesprochen gastfreundliche 

Wir kochen für Sie! - Das Team vom Claudius-Mahl 
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Atmosphäre sorgt. Dass auch 
alle daran teilnehmen können, 
auch diejenigen, die nicht so gut 
zu Fuß sind, dafür sorgt ein ver-
lässlicher Fahrdienst, der sich 
aus der Gemeinschaft der 
Herrentour rekrutiert. Einfach 
morgens im Kirchenbüro (Tel. 
8939) anmelden und Sie werden 
abgeholt. Wir kommen zu-
sammen und teilen Brot und Ge-
meinschaft. Dazu gehört auch, 
füreinander einzustehen.  

Das Prinzip, jeder gibt, wenn und 
was er kann, hat sich sehr be-
währt, weil  wirk lich alle 
willkommen sind und nicht auf 
den Geldbeutel geschaut wird. 
Also kommen Sie doch einmal 
vorbei, immer mittwochs im Ge-
meindehaus.   
             Bernd Berger 
 
Den Speiseplan können Sie auf 
unserer Internetseite einsehen! 
www.kirche-reinfeld.de  

Gemeinde aktuell 
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Gemeinde aktuell 

Ökumenischer Kirchentag 2010 

Vom 12. bis zum 16. Mai  laden 
d i e  evan ge l i s ch en  un d 
katholischen Kirchen zum  
2. Ökumenischen Kirchentag 
nach München ein. Weit über 
100.000 Menschen werden an 
der Isar erwartet. Unter dem 
Motto „Damit ihr Hoffnung habt“, 
wollen Menschen aus Deutsch-
land und der ganzen Welt über 
ihre Verantwortung und ihre 
Rolle als Christen in der Welt 
diskutieren, gemeinsam feiern 
und für ökumenische Gemein-
schaft unter allen christlichen 
Konfessionen eintreten. Auch 
aus Reinfeld wird sich eine 
Gruppe auf den Weg nach 
München machen. Es wäre 
s c h ö n ,  w e n n  w i r  i n 
ökumenischer Verbundenheit 
eine Gruppe aus Christen 

beider Konfessionen werden 
können. Anmeldeunterlagen er-
halten Sie im Kirchenbüro, 
Matthias-Claudius-Str. 8. An-
meldeschluss ist der 5. März 
2010. Geplant ist eine Anreise 
mit der Bahn. Die Unterbringung 
erfolgt je nach Wunsch im Ge-
meinschaftsquartier (mit Schlaf-
sack und Isomatte) oder in vom 
Kirchentag vermittelten Privat-
quartieren. 
Auf dem offiziellen Kirchentags-
plakat sehen wir zwei Mädchen, 
die über das Wasser des Chiem-
sees laufen. Vielleicht kommt es 
einigen genauso unvorstellbar 
vor, dass aus den getrennten 
Kirchen eines Tages ein ge-
meinsamer Weg „Hand in Hand“ 
werden kann, wie der Gedanke, 
dass Menschen über den Chiem-
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Gemeinde aktuell 

Einladung zum Väter-Kinder-Camp  

Liebe Väter, liebe Kinder! 
Auch in diesem Jahr ver-
anstalten wir wieder eine Frei-
zeit in den Sommerferien für 
Väter mit ihren Kindern in der 
zweiten Woche der Sommer-
ferien vom 19. Juli bis zum 26. 
Juli 2010 .  
Ob neu dabei oder schon mehr-
fach erprobte Väter-Kinder- 
Camper... alle sind herzlich 
willkommen, sich auf ein be-
sonderes, intensives und 
schönes gemeinschaftliches 
Abenteuer einzulassen. Wir 
leben dort eine verbindliche 
christliche Gemeinschaft auf 
Zeit, d.h. gemeinsame Freizeit-
aktivitäten wie Kanutouren, 
Baden, Lagerfeuer, Radtouren 
durch den Müritz- Nationalpark, 
Ausflüge in die Umgebung ge-
hören ebenso dazu wie auch 
Andachten und Gespräche über 
das, was uns unbedingt angeht 
und über unseren Glauben. 
Wir sind zu Gast auf einem ein-
zigartigen Naturcampingplatz, 
mitten im Nationalpark Müritz 
gelegen, an zwei wunder-
schönen Seen. 

Die Fahrtkosten inklusive Essen 
und Zeltplatzgebühren betragen 
€ 170 für Erwachsene und € 70 
für Kinder, exklusive der 
Benzinkosten. 
Nähere Information bei Bernd 
Berger, Tel.: 04533/ 1425. 
Anmeldung bitte im Kirchenbüro
(Tel.8939 oder kirchenbuero 
@kirche-reinfeld.de), möglichst 
bis Ende April 2010. Zu einem 
ersten Treffen möchte ich Euch 
und Sie herzlich einladen am 
Donnerstag, dem 20. Mai 2010 
um 20.00 Uhr ins Gemeinde-
haus, Matthias-Claudius-Str.8. 
Mit besten Grüßen, 
Bernd Berger 

see laufen können. Der Kirchen-
tag möchte uns an unseren 
Glauben und an unsere 
Hoffnung erinnern, aus der wir 
leben. Der Besuch des Kirchen-

tages kann uns vielleicht ver-
gewissern, einige Schritte auf 
diesem Weg zu gehen. 
               Richard Tockhorn 
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MAX, der Kindergarten- 
reporter, berichtet 

...Brr, ist das kalt draußen!... 
Haallooo ihr alle, 
Frieren euch auch gerade die Ohren ab?! Es ist ja sooo schön wie der 
ganze Schnee vom Himmel fiel, aber nun ist es lausig kalt und der 
Schnee kann dann auch nicht wegschmelzen. Wir gehen trotzdem 
jeden Tag raus und können mit den Schlitten und Porutschern unseren 
Hügel auf dem Spielplatz runterrutschen! 
Und wenn man eine Schneekugel mit den 
Händen formt und dann im Schnee herumrollt, ja 
wisst ihr, was dann passiert?? Sie wird immer 
größer!!! Drei große Kugeln braucht man um 
einen Schneemann zu bauen, einen Schal, damit 
er nicht friert, einen Topf als Hut, zwei Kohle-
stückchen als Augen und ganz wichtig einen 
lange Möhre als Nase. Fertig ist unser Schnee-
mann. 

Bei uns im Kindergarten wird am 12. 
Februar ein Party gemacht. Das 
Fest heißt Fasching und nun ratet 
mal, wie das Thema heißt? „Unter 
Wasser“! Das ist doch richtig auf-
regend, denn was tummelt sich da 
alles so unter Wasser: große Fische, 
kleine Fische, Quallen und ich bin 
gespannt was noch. Überall wird 
schon gewerkelt und gebastelt für 
die Dekoration. Jedenfalls freue ich 
mich riesig auf die Faschingsparty 
und werde mich als Hai verkleiden! 

Bis bald, euer ����

�
P.S. Das Baby von Frau Litzenroth ist da! Der kleine Mattis Ole wurde            
        am 28. Januar geboren - herzlichen Glückwunsch! 
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Ein Unterwasser- Mandala zum Ausmalen: 
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Jahresplanung 2010  
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Jahresplanung 2010 
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Ohne Gewähr! Weitere 
Termine folgen. 

Aktueller Spendenstand: 
85.989,52 € 

(Stand 02.02.2010) 
 

Kontonummer 110 015 600 
Sparkasse Holstein 

BLZ 213 522 40 
„Kirchensanierung Reinfeld“  
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Kinder– und Jugendarbeit 

O du fröhliche in der Weihnachtswerkstatt 

Über 20 Kinder im 
Alter von 6 bis 10 
Jahren waren kurz 
vor Weihnachten 
wieder kreativ! In 
der (schon fast 
t r a d i t i o n e l l e n ) 
Weihnachtswerk-
statt für Kinder 
wurden fleißig 
W e i h n a c h t s -
männer und Engel 
gebastelt, Kekse 
mit Nüssen oder 
Schokolade ge-
backen und auf 
dem Matratzen-
lager im Toberaum 
Geschichten von Astrid Lindgren 
gelauscht. Das war eine ideale 
Einstimmung auf Weihnachten – 

für die Kinder, 
aber auch für die 
T e a m e r ,  d i e 
diesen Tag mit 
viel Engagement 
vorbereitet und 
gestaltet haben. 
Die Kinder jeden-
falls gingen mit 
lachenden Ge-
sichtern und den 
Händen voller 
Selbstgemachtem 
aus dem Ge-
meindehaus und 
l i e ß e n  u n s 
Teamer geschafft 

aber mindestens 
genauso zufrieden zurück.  
                  
          KE 

Teamer-Nachwuchs beendet Ausbildung 
Aktiv sein bei der Kirche? Sich 
einbringen für Kinder und 
Jugendliche? Und kein Geld 
dafür bekommen?? Das ist für 
viele Jugendliche bei uns in der 
Gemeinde keine Abschreckung, 
sondern ein Ansporn! Ehrenamt-
liches Engagement ist hier etwas 
Ehrenvolles und Geachtetes, 
aus Sicht von uns Hauptamt-
lichen sowieso, aber auch in der 
Wahrnehmung der Gemeinde. 
Und so wollen in jedem Jahr 
viele (oft zu viele) Jugendliche 
nach der Konfirmation die 
Jugendgruppenleiterschulung in 

unserer Gemeinde machen, um 
damit die Befähigung zur ehren-
amtlichen Arbeit zu erlangen. 
In diesem Frühjahr beenden 21 
Jugendliche diese Ausbildung, 
die über den Zeitraum eines 
knappen Jahres verlief. Am Ende 
dieser Ausbildung steht die Ein-
segnung, die für die so-
genannten Teamer die geistige 
Unterstützung der Gemeinde 
symbolisiert und den christlichen 
Auftrag deutlich macht, der hinter 
ihrer zukünftigen Arbeit steht. 
Diese Einsegnung findet am  
29. März um 19.00 Uhr im 

Fröhliche Gesichter in der Weihnachts-
bäckerei 
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Kinder– und Jugendarbeit 

Rahmen eines Jugendgottes-
d i e n s t e s  s t a t t .  A l l e 
Interessierten, alle Freunde, Be-
kannte und Verwandte sind herz-

lich dazu eingeladen! Der 
Gottesdienst wird von den Mit-
leitern der Schulung und mir als 
Diakonin gestaltet.                      
               Kerstin Ebel 

Ausstellung „Echt fair!“ war im Gemeindehaus 

Folgende Situation: Die Freundin 
hat den Pulli gekauft, den Tanja 
selber gerne gehabt hätte. Jetzt 
kommt ihre Freundin mit diesem 
Pulli auf dem Schulhof zu ihr – 
wie reagiert Tanja? A: „Den hätte 
ich auch gerne gehabt!“ oder B: 
„Du siehst echt fett aus in dem 
Pulli!“ Da konnten die Jugend-
lichen, die die Ausstellung „Echt 
fair!“ angeschaut haben, wählen 
zwischen A und B, im wirklichen 
Leben reagieren sie sicherlich 
spontaner. 
Die Ausstellung veranlasste die 
jugendlichen Besucher, sich mit 
dem Thema „echt faires“ Ver-

halten in Beziehungen ohne Ge-
walt auseinanderzusetzen und 
sich durch unterschiedliche 
Methoden eine eigene Meinung 
dazu zu bilden. Sie bot 6 ver-
schiedene interaktive Stationen 
zum Lernen, Erleben und 
Orientieren und eröffnete Hand-
lungsalternativen und Auswege 
aus der Gewalt. 
Das Präventionsbüro PETZE 
(Schulische Prävention von 
sexualisierter Gewalt gegen 
Mädchen und Jungen) in Kiel hat 
eine Ausstellung aus Berlin zum 
Thema Gewaltprävention für 
Schleswig-Holstein nachgebaut 
und der Kirchenkreis Segeberg-
Plön hat diese Ausstellung in 3 
Gemeinden gebracht, u.a. nach 
Reinfeld. Viele Konfirmandinnen 
und Konfirmanden durchliefen 
diese Ausstellung und nahmen 
ganz unterschiedliche Aspekte 
für sich mit, so dass Mobbing, 
Gewalt unter Jugendlichen oder 
gegenüber Lehrern, Abzocken 
oder fremdenfeindlicher Sprach-
gebrauch hoffentlich weniger 
werden. Denn Gewalt fängt nicht 
erst beim Schlagen an und ist 
auf keinen Fall okay!   
                             KE 

In der interaktiven Ausstellung war An-
fassen und Mitmachen erlaubt! 
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Freiwilliges Kirchgeld: 
„Für unsere Jugend habe ich etwas übrig“ 

 
 

aktueller Spendenstand für 2010: 700,00 € 
(Stand: 02.02.2010) 

 
Gesamtspenden seit 2005: 31.621,31 € 

 
Bankverbindung: 

Empfänger: Kirchengemeinde Reinfeld 
Nr. 114879531, BLZ 21352240 

Sparkasse Holstein 

„Es war einmal…“ die Idee, ein 
Ferienprogramm für Kinder zum 
Thema Märchen zu gestalten. 
Aber halt! Diese Idee war nicht, 
sie IST da! Wer also Lust hat 
auf den Froschkönig, Dornrös-
chen oder das hässliche Ent-
lein, der kommt an unseren 
Märchentagen nicht vorbei! 
Vom 13.-16. April  wollen wir im 
Gemeindehaus für Kinder von 
6 bis 10 Jahren  das Herz, die 
Ohren und die kreativen Hände 

für das Thema Märchen öffnen. 
An 4 Vormittagen von jeweils 9-
12 Uhr werden 4 Märchen (neu) 
kennengelernt und kreativ um-
gesetzt. 
Wer Lust bekommen hat, kann 
sich bei Diakonin Kerstin Ebel 
telefonisch anmelden (Tel.: 
704823), um einen Kosten-
beitrag von 15 € für alle 4 Vor-
mittage wird gebeten.         
                             KE 

Ferienprogramm in den Osterferien: 
Märchentage 

Kinder– und Jugendarbeit 
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Gemeinde aktuell 

Kanutour in Schweden in den Sommerferien 
13. – 21. August 

Die Kanutour soll in der letzten 
Ferienwoche, vom Freitagabend, 
den 13. August, bis zum 
Samstag, den 21. August, ins 
Värmland in die Nähe zur 
Norwegischen Grenze führen. 
Am Freitag/frühen Samstag-
morgen wollen wir ins Värmland 
fahren. Vom Ausgangspunkt 

werden wir am nächsten Tag zu 
unse rem  S ta r tpunk t  am 
Svartälven bzw. am Nordsjön 
aufbrechen. Von dort werden wir 
dem Svartälven bzw. der Route 
nach Arvika folgen. Übernachtet 
werden soll auf Lagerplätzen 
oder auf Campingplätzen. 
 

Je nach Wetterlage werden wir 
auf der Rücktour eine Nacht in 
der Nähe von Göteborg oder 
Kopenhagen verbringen. 
 
Gedacht ist die Kanutour für 
Jugendliche zwischen 14 und 20 
Jahren. Die Kosten für die Fahrt 
werden voraussichtlich 200 € 

betragen. Es besteht eine Teil-
nehmerbegrenzung, so dass 
eine Anmeldung bis zum 
31.März erbeten wird. 
Weitere Informationen und An-
meldung bei Klaas Franzen, 
klaas@fz-sh.de, oder bei Kerstin 
Ebel. 
           Klaas Franzen 
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Vincent van Gogh: Die Sternennacht 

Zur Erinnerung: 
 
Musik und Text zur Abendzeit 
mit der Kantorei Zarpen und 
dem Claudius-Projektchor am 
Sonntag, 21. Februar, 
17.30Uhr in der Matthias-
Claudius-Kirche. 
Texte: Antje Micheel-
Sprenger, Leitung und Orgel: 
Ursula Scheyhing. Eintritt frei, 
die Spenden am Ausgang 
sind für die Opfer von Haiti 
bestimmt.     US
  

Kirchenmusik 

Blockflötengruppe für Erwachsene 

Wir sind bisher drei Block-
flötistinnen im Alter von 16 bis 45 
Jahren mit Sopran-, Alt- und 
Tenorflöte, die gerne noch Unter-
stützung suchen.  
Grundkenntnisse sollten vor-
handen sein. Wir treffen uns 
mittwochs vierzehntägig von 
17.30 bis 18.15 Uhr im Ge-
meindehaus. Falls Sie Interesse 
haben, melden Sie sich doch 
einfach bei Uschi Scheyhing: 
04533/ 79 73 62. 

Die Blockflöte ist noch immer 
das Instrument für den Ein-
stieg zum Musizieren. Viele 
erlernen später noch ein 
anderes Instrument, weil es 
ihnen interessanter erscheint. 
Doch auch mit der Blockflöte 
kann in Ensembles reizvoll 
musiziert werden. Vor allem 
Stücke der alten Musik, haupt-
sächlich aus der Barockzeit, 
gibt es für unterschiedlichste 
Besetzungen.  
Aber auch Bearbeitungen aus 
der Klassik, Romantik und 
manche moderne Stücke 
können viel Spaß bringen. 
Das Schönste ist das Zu-
sammenspiel der unterschied-
lichen Instrumente, da gibt es 
viele Variationsmöglichkeiten. 
       US 
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Kirchenmusik 

EHRFURCHT VOR DEM LEBEN 
Ein literarisch-musikalischer Abend zum Leben 

und Werk von Dr. Albert Schweitzer 

Dieser Abend findet am 
Sonntag, 28. März um 17.30 
Uhr, in der Matthias-Claudius-
Kirche statt. Der Eintritt ist frei, 
am Ausgang wird um eine 
Spende gebeten. 
„Ehrfurcht vor dem Leben“, das 
war das Motto des Theologen, 
Philosophen, Musikers und 
Arztes Schweitzer.  
Pastor Dr. Stefan Holtmann hat 
dazu eine Konzeption von 
Orig inalzi ta ten und b io-
grafischen Texten zusammen-
gestellt.  Die Textpassagen 
werden von Ulf Schneider und 
Uwe Kreitlow  im Wechsel ge-
lesen.  
Die Orgelwerke von Johann 
Sebastian Bach sind von Ursula 
Scheyhing inhaltl ich ent-
s p r e c h e n d  a u s g e s u c h t .  
Schweitzer war ein guter 
Organist und verehrte die 
Werke des Thomaskantors.  

Im Wechsel von Text und Musik 
gewinnt der Zuhörer einen 
äußerst lebendigen Eindruck 
v o m  L e b e n  u n d  W e r k 
Schweitzers. 
„Der Mensch braucht Stunden, in 
denen er sich sammelt und in 
sich hineinlebt.“ (A. Schweitzer).
                 US 

Zeichnung von Arthur William Heintzelmann 
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Gruppen und Kreise 

Kirchenmusik 
(außer in den Ferien) 

Ansprechpartnerin: Kirchenmusikerin Ursula Scheyhing, Tel: 797362 
E-Mail: uscheyhing@t-online.de 

Claudius-Projekt-Chor 
25.03. um 18.30 Uhr; 31.03. um 
20.00 und 04.04. um 9.15 Uhr 
(Einsingen in der Kirche) 
 
Gospel-Chor 
donnerstags, 20.00 - 21.30 Uhr 
 
Singzwerge (4 - 6 Jahre) 
mittwochs, 15.15–15.45 Uhr 
Kinderchor (7-11 Jahre) 
freitags, 15.00 - 15.45 Uhr 
Jugendchor (11 - 16 Jahre) 
freitags, 18.30 - 19.30 Uhr 

Blockflötengruppen 
nach Absprache 
 
Posaunenchor (P. Tockhorn) 
montags, 17.00 - 18.30 Uhr 
 
Jungbläser (P. Tockhorn) 
montags, 16.00 -17.00 Uhr 
freitags,   17.15 -18.15 Uhr 

Kinder– und Jugendgruppen 
(außer in den Ferien) 

 
Ansprechpartnerin: Diakonin Kerstin Ebel 

Tel.: 704823 
 

Eltern-Kind-Gruppe 
donnerstags, 9.30-11 Uhr  
(0-3 Jahre)/ K. Ebel 
 
S. u. B. Club ( 5-10 Jahre) 
mittwochs, 15.00-16.30 Uhr 
 

Teenie– Gruppe  ( 11–13 Jahre) 
mittwochs, 17-18.30 Uhr 
 
Jugendtreff  (ab 12 Jahre) 
freitags, 17-21 Uhr 

KIBISAMS 
(Kindergottesdienst) 

Jeden ersten Samstag im Monat 
von 9.30 -12 Uhr 

im Gemeindehaus 
nächster Termin: 06.03.  
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Gruppen und Kreise 

Kreise für Erwachsene 
Gesprächsskreis am Dienstag 
09.03., 13.04. um 19.30 Uhr   
(P. Berger) 
Bunte Gesprächsrunde 
07.04. um 20.00 Uhr im Eichberg- 
Pastorat (P. Tockhorn) 
Seniorenkreis 
10.03.,14.04. um 15.00 Uhr  
(P. Berger, P. Tockhorn) 
Basarkreis 
Montags um 15.00 Uhr 
Treffpunkt 
23.02.,30.03. um14.30 Uhr  
(Frau Schäfer, Tel.: 8894) 
Kreativer Frauentreff 
16.03. um 19.00 Uhr  
(Fr. Stolp, Tel. 3000, und  
Fr. Möller Tel. 791711) 
 
 

Holz-Schnitzkurs 
jeden 1. und 3. Montag 
(Frau Müller Tel.: 2992) 
Herrentour 
(Herr Mörtzschky, Tel. 2407, und 
Herr Streiber, Tel. 3251) 
Plan B (Netzwerk-Cafe) 
Donnerstag 25.02.,14 tägig,  
15.30-18.30 Uhr (Frau Kramp 
und P. Berger) 
Hauskreise 
14tg. Freitags um 20.00 Uhr, 
nach Absprache (Hr. Müller, Tel.: 
2992) 
14tg. mittwochs, um 20.00 Uhr, 
nach Absprache, (G. und J. 
Reuter, Tel.: 792477) 
Claudius-Mahl 
Jeden Mittwoch 12.00-14.00 Uhr 
(P. Berger) 

Alle Veranstaltungen finden, wenn nicht anders angegeben, im 
Gemeindehaus, Matthias-Claudius-Str. 8, statt. 

        �ï�ï�ï�ï ����������������So erreichen Sie uns:     @ 
Kirchenbüro (Mo-Fr. 8-12 Uhr und Do. 15-18 Uhr): 8939 
Matthias-Claudius-Str. 8 Fax: 61303 
 E-Mail: kirchenbuero@kirche-reinfeld.de 
Pastor Berger: Matthias-Claudius-Str. 4 1425 
 E-Mail: pastor.berger@kirche-reinfeld.de 
Pastor Tockhorn: Eichbergstr. 1a 2834 
 E-Mail: pastor.tockhorn@kirche-reinfeld.de 
Pastorin von Kiedrowski: Matthias-Claudius-Str. 8                      797361  
 E-Mail: pastorin.vonkiedrowski@kirche-reinfeld.de 
Küster: Herr Cohrs        0162/2136427 
Kindergarten „Sternschnuppe“, Neuhof 8 (Frau Hoff-Geyer) 2557 
                                                   E-Mail: kindergarten@kirche-reinfeld.de 
Friedhof (Herr Fennert) 61236 
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Freud und Leid 

verstorben sind: 

getauft wurden: 

Franz Felix Böttger 
Ben Dutschmann 
Charlotte Preuß 
Julian Matthis Scheffer 
Rene op de Hipt 
Emely Bley 
Luisa Sophie Rocksien 

Goldene Hochzeit feierten: 

Edith Schmidt geb. Heuser u. Willi Schmidt 

Charlotte Rieck geb. Thürmann, 92 Jahre 
Karl-Heinz Maack, 78 Jahre 
Anni Dobbertin geb. Martens, 68 Jahre 
Grete Brockmann geb. Isernhagen, 98 Jahre 
Erika Keiselt geb. Korthals, 86 Jahre 
Hinrich Dürkop, 59 Jahre 
Thomas Wolgast, 53 Jahre 
Karl Alheidt, 73 Jahre 
Helmut Seemann, 72 Jahre 
Rudolf Piechatzek, 82 Jahre 
Erwin Gloe, 91 Jahre 
Jochen Rehfeld, 53 Jahre 
Inge Simon geb. Gutzmerow, 78 Jahre 
Katharina Faerber geb. Niemann, 89 Jahre 
Otto Bolsch, 86 Jahre 
Elfriede Szücs, 72 Jahre 
Günter Scheide, 77 Jahre 
Marianne Niedenhoff geb. Howe, 87 Jahre 
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Ev. Gottesdienste in Reinfeld 

Auch in diesem Jahr „wandern“ 
u n s e r e  P a s t o r e n  u n d 
Pastorinnen wieder von  Kirche 
zu Kirche in der Region, um 
außerhalb der eigenen Ge-
meinde zu predigen. Für diese  
Predigtreihe hat sich jeder ein 
Symbol aus der Passions-
geschichte als Thema aus-
gesucht, zu dem der jeweilige 
Sonntagsgottesdienst gestaltet 
wird: Pastor Berger hat als 
Thema den „Weg“ gewählt, 
Pastor Baden-Rühlmann be-
schäftigt sich mit dem Thema 

„Würfel“, bei Pastorin Scheel 
dreht sich alles um die 
„Dornenkrone“ und Pastorin von 
Kiedrowski sowie auch Pastor 
Tockhorn erarbeiten das Thema 
„Salböl“, Pastorin Ulrich predigt 
über „Essig-Schwamm“ und 
Pastor Graf über „Wasser“. 
Die Gottesdienste beginnen, 
soweit nicht anders angegeben, 
um 10.00 Uhr. 
Die genauen Daten und Orte 
entnehmen Sie bitte der unten-
stehenden Tabelle.      BP 

Gottesdienst-Themenreihe in der Region Rein-
feld, Zarpen, Hamberge und Klein Wesenberg 
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Der nächste Gemeindebrief erscheint am 03.04.2010 
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